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• Überzeugungen über die Veränderbarkeit von persönlichen Eigenschaften 
(Yeager & Dweck, 2012).

• Dynamische Subjektive Theorie 
• Stabile Subjektive Theorie
• Wissenschaftliche Theorie  vs. Subjektive Theorie (Eisinger, 2021; Lüftenegger & 

Chen, 2017)

• Zusammenhänge mit akademischen Leistungen, musikalischen Erfahrungen, 
musikalisches Lernen (Austin et al., 2006; Müllensiefen et al., 2015; O’Neill, 2011).

• Stabiles Konstrukt, Veränderung durch Intervention möglich
(Austin et al., 2006; Yeager et al., 2019)

Was sind Subjektive Theorien über Musikalität?



Übersicht über die (geplanten) Teilstudien der 
Promotion

1. Struktur der Subjektiven Theorien über Musikalität 
und Validierung eines Messinstruments (Eisinger, 2021)

2. Der Einfluss von Subjektiven Theorien über 
Musikalität auf die Entwicklung der musikalischen 
Aktivität von Schüler*innen (Eisinger, Müllensiefen & 
Fiedler, in review)

3. Auswirkungen der Subjektive Theorien über 
Musikalität auf objektive musikbezogene 
Leistungsfaktoren (in Planung)

4. Entwicklung von Subjektiven Theorien über 
Musikalität (in Planung)



Studie 1
Struktur der Subjektiven Theorien über 
Musikalität und Validierung eines 
Messinstruments 

Miriam Eisinger



Methode

• Datenerhebung im Rahmen des LongGold-Projekts von 2016-2018
• Konfirmatorische Faktorenanalyse und Reliabilitätsanalysen

Tab. 1: Zusammensetzung der Stichproben

Englische Stichprobe (n=595) Deutsche Stichprobe (n=385)

Geschlecht 71.6 % weiblich 53.2 % weiblich

Alter (SD) 13.49 (1.74) 10.51 (.71)

Modell 0 Modell 1 Modell 2 Modell 3



Struktur der Subjektiven Theorien über Musikalität

Abbildung: Modell 3 mit den standardisierten Faktorenladungen und den standardisierten Messfehlervarianzen der 
Indikatorvariablen für die englische Stichprobe



Zusammenfassung Studie 1

• Messinstrument kann in englisch- und deutschsprachiger Fassung 
verwendet werden

• Ergebnisse der Studie sprechen für ein mehrdimensionales, 
hierarchisches Konstrukt

• Bei der Einsetzung des Fragebogens nur die Faktoren 2. Ordnung 
(stabile und dynamische Subjektive Theorie über Musikalität) 
verwenden



Studie 2
Der Einfluss von Subjektiven Theorien 
über Musikalität auf die Entwicklung der 
musikalischen Aktivität von 
Schüler*innen

Miriam Eisinger, Daniel Müllensiefen & Daniel Fiedler



Bedeutung der musikalischen Aktivität

„Musikunterricht befähigt die Schülerinnen und Schüler 
zu einem bewussten – aktiven und rezipierenden –
Umgang mit Musik sowieso einer selbstbestimmten 

Teilhabe am kulturellen Leben und trägt wesentlich zu 
kultureller Bildung bei“

(Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg, 2016, S. 3).



Musikalische Aktivität zwischen Person- und 
Umweltfaktoren

Abbildung 1: Person-Umwelt-Transaktionsmodell musikalischer Aktivität, angelehnt an Kröner (2013) & Penthin (2021).
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Subjektive Theorien über Musikalität als Teil der 
Wahrgenommenen Verhaltenskontrolle

Abbildung 1: Person-Umwelt-Transaktionsmodell musikalischer Aktivität, angelehnt an Kröner (2013) & Penthin (2021).
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• Wahrgenommene Verhaltenskontrolle bisher mit musikalischer 
Selbstwirksamkeit und musikalischem Selbstkonzept operationalisiert 
(Penthin, 2021)

• Selbstvertrauen ist nicht das Allheilmittel 
• Eine dynamische Subjektive Theorie fördert die 

Anstrengungsbereitschaft
• Mehr Ausdauer bei herausfordernden Aufgaben/Tätigkeiten durch 

eine dynamische Subjektive Theorie über Musikalität
(Dweck, 2000; Smith, 2005)

Subjektive Theorien über Musikalität als Teil der 
Wahrgenommenen Verhaltenskontrolle



Ziel der Studie

Untersuchung des Einflusses von dynamischer bzw. stabiler Subjektiver 
Theorie über Musikalität auf die Entwicklung musikalischer Aktivität. 



Stichprobe aus LongGold-Erhebung für die Studie

Abbildung 3: Kohorten-Sequenzdesign mit Verteilung der Jahrgänge (JG) über die Messzeitpunkte (MZP),
Gesamt n= 1650 Schüler*innen.



Ergebnisse: Querschnittliche Untersuchungen

Stabile Subjektive Theorie über 
Musikalität
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β=.48, p<.001β=-.29, p<.001

Eine stabile Subjektive Theorie über Musikalität steht in einem negativen Zusammenhang mit 

der musikalischen Aktivität, die dynamische Subjektive Theorie in einem positiven 

Zusammenhang. 



Ergebnisse Längsschnittliche Untersuchungen (1)

Die individuelle Musikalische Aktivität nimmt 
über die Zeit hinweg ab.

Mehrebenenmodell mit Random Intercept: 
β_Klasse =-.09, p<.001
BIC=14849
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Ergebnisse Längsschnittliche Untersuchungen (2)



Zusammenfassung Studie 2

Bei den Jugendlichen, die davon überzeugt sind, dass Menschen als 
Musiker*innen geboren werden, nimmt die musikalische Aktivität über 
die Zeit hinweg stärker ab, als bei den Jugendlichen, die eine weniger 
stabile Subjektive Theorie über Musikalität haben.



Ausblick

Dynamische Subjektive Theorien über Musikalität ist ein pädagogisch 
sinnvolle Ansatz und sollte beispielsweise im Musikunterricht gefördert 
werden.

• Anderes Schulverhältnis in der Stichprobe
• Untersuchung von nicht-linearer Entwicklung
• Mehr Differenzierung bei Operationalisierung der musikalischen 

Aktivität
• Weitere Variablen von Kröner (2013) in Analysen miteinbeziehen
• Andere Wirkrichtung untersuchen: Musikalische Aktivität →

Subjektive Theorien über Musikalität
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